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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

StEP Särken. Ermutigen. Perspektiven schaffen. 

Ein Angebot für schulabsente Jugendliche 

 
Begründung: 

 

 

Das Programm zur Unterstützung von schulabsenten Jugendlichen ist unter dem Namen 

SEP (Schulersatzprogramm) bereits seit 2001 in Gladbeck als Angebot der Jugendhilfe 

etabliert. Gestartet ist das Projekt seinerzeit als Kooperation zwischen dem Amt für Jugend 

und Familie, der Erich-Fried-Hauptschule, dem Schulamt des Kreises Recklinghausen und 

der AWO, Unterbezirk Münsterland-Recklinghausen. Die Finanzierung wurde und wird 

nach wie vor durch die Stadt Gladbeck und das Landesjugendamt sichergestellt. (Die Lan-

desförderung beträgt 39.000 € p.a.). 

 

Nach über 20 Jahren Laufzeit war es geboten, die Struktur zu evaluieren und den veränder-

ten Problemstellungen anzupassen. Schulabsentismus ist ein Phänomen, das sich übergrei-

fend auf alle Schulformen erstreckt, so dass die Konzentration auf eine Schule nicht mehr 

zeitgemäß erscheint. Dazu war das SEP nicht durch die Schulaufsicht als Schulersatzpro-

gramm anerkannt. Hieraus resultierte für die teilnehmenden Schüler:innen eine unsichere 

Rechtsposition. 

 

Im Rahmen vieler Gespräche und Treffen konnten die Verwaltung und die AWO die Be-

zirksregierung von der Qualität des Angebotes überzeugen. Schulseitig wird das Projekt 

mit Lehrerstunden ausgestattet, um den Teilnehmenden den Anschluss an den Lehrplan zu 

ermöglichen.  
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Mit viel Engagement von allen Seiten sind nunmehr neue Rahmenbedingungen geschaf-

fen, die es ermöglichen, den Teilnehmenden eine passgenaue Förderung unter Einbindung 

der Schule anzubieten. Dabei ist ein Vertrags- und Regelwerk entstanden, das künftig die 

Grundlage für entsprechende Projekte im gesamten Regierungsbezirk sein wird.  

 

Das auf der neuen Vereinbarung basierende Projekt trägt nunmehr den Namen StEP Stär-

ken. Ermutigen. Perspektiven schaffen. Das Projekt wurde dem Jugendhilfeausschuss am 

24.01.2023 vorgestellt. 

 

Herr Eisenberg als Vertreter der Bezirksregierung Münster und Frau Purck von der AWO 

stellen „StEP Stärken. Ermutigen. Perspektiven schaffen.“ in der Sitzung vor. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Die Mittel sind seit Jahren in der städt. Haushaltsplanung (Amt für Jugend und Familie) berücksichtigt. 

 

 

 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich 72.000 

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i. V. 

 
 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


